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Worum ging es?1/6

EINSTIEG
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Stand Oktober 2022:

• 10.784 Kommunen / 

Gemeinden

• davon 2.055 Städte
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Stand Oktober 2022:

• 10.784 Kommunen / 

Gemeinden

• davon 2.055 Städte

11/11/24
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EINSTIEG

Klimaanpassung im föderalen System: 

auf die Kommunen kommt es an! 
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Projekt – Eckdaten 

• „WissTransKlima – Wissenstransfer in 

Kommunen. Voraussetzungen und 

Möglichkeiten für eine gelingende 

Klimaanpassung“

• 01/2022 – 09/2024 

• Ansprechperson am FZK: Michaela Stecking
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Leitung Wissenskommunikation 

und Öffentlichkeitsarbeit

Beratende Funktion

Dr. Nicola Schuldt-Baumgart

Projektteam – Wissenschaftskommunikation trifft Klimaanpassung

Leitung des Bereichs Praktiken 

und Infrastrukturen

Beratende Funktion

Dr. Immanuel Stieß

Forschungsfeld Nachhaltige 

Gesellschaft, Schwerpunkt 

Klimaanpassung

Dr. Thomas Friedrich

Wissenskommunikation und 

Öffentlichkeitsarbeit, 

Wissenstransfer

Dr. Verena Rossow
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Expertise aus Wissenskommunikation & 
Wissenstransfer

Expertise zu Klimaanpassung & Sozialempirie
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Stand Oktober 2022:

• 10.784 Kommunen / 

Gemeinden

• davon 2.055 Städte
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 Kommunen (Städte, Gemeinden, Landkreise) als 

Schlüsselakteure der Klimaanpassung

 Kommunale Klimaanpassung waren bislang freiwillige

Aufgabenbereiche (aber: Klimaanpassungsgesetz KAnG

seit Juli 2024)

 Beratungs-, Vernetzungs- und Fortbildungsangebote 

sollen den Wissenstransfer in die / den Kommunen 

stärken, z.B.:

 Beobachtung: Hemmnisse und Schwierigkeiten bei 

der Umsetzung von Klimaanpassung auf kommunaler 

Ebene

DIAGNOSE UND HINTERGRUND

Klimaanpassung: Wissen muss zielgerichtet 

und systematisch aufgebaut werden
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Projektziele und -aufbau
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 Projektziele gemäß Antrag:

 Informationsstand und Wissensbedarfe bei den 

kommunalen Akteuren der Klimawandelanpassung in Hessen 

erheben

 in Zusammenarbeit mit kommunalen Akteuren sollen 

Voraussetzungen und Hemmnisse eines erfolgreichen 

Wissenstransfers aus der Wissenschaft in die kommunale 

Praxis untersucht werden

 Identifikation von Hemmschwellen für eine erfolgreiche 

Umsetzung von Maßnahmen zur Klimaanpassung

ÜBERSETZUNG INS PROJEKT

2022 2023 2024

Differenziertes Bild 

der Kommunen 

durch

Literaturrecherche, 

Expert*innen-

gespräche, Online-

Survey

Ergebnis-

aufbereitung 

Ergebnisdiskussion

Zielgruppen-

diskussion

Formatentwicklung

Partizipative 

Formaterprobung

Aufbereitung und 

Mainstreaming / 

Potentialerfassung
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Teil I 

Einblick in den Online-Survey (2022)

3/6

• „die Kommunen“

• „die Kommunalverwaltung“

• „Wissen über Klimaanpassung“
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Eckdaten zum Online-Survey
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ECKDATEN

 Rekrutierungsstrategie und Stichprobe:

 Recherche und personalisierte Anschreiben geeigneter 

Ansprechpartner*innen (darunter Klimaschutz-/ oder -

anpassungsmanager*innen, zuständiges Fachpersonal, 

Bürgermeister*innen)

 wiederholtes „Nachfassen“ 

→ kontaktiert: mehr als 900 Email-Accounts aus allen 422 

hessischen Städten und Gemeinden sowie 21 

Landkreisen

→ mehrerer Personen pro Kommunen konnten teilnehmen  

→ standardisierte Befragung, nicht repräsentativ

Zeitraum der Durchführung: 

Mitte August – Mitte September 2022

175

54

Rücklauf
Gesamt: 229 Fragebögen

vollständige Fragebögen

unvollständige Fragebögen

175 vollständig

ausgefüllte und 

gültige

54 teil-ausgefüllte 

Fragebögen
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CHARAKTERISTIK DER STICHPROBE
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Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“ 

Q1 Wie viele Einwohner hat 

die Kommune, in der Sie 

beschäftigt sind?

Optionen: 7 Größenklassen

Angaben in Prozent Antworten

n = 175

Vergleich zur tatsächlichen 

Größenverteilung aller 

hessischen Kommunen 

(n = 443)

Die Verteilung der Kommunengröße innerhalb der Stichprobe 

verhält sich ähnlich zur tatsächlichen Verteilung in Hessen

Kleine Kommunen sind unterrepräsentiert, mittlere und große Kommunen leicht überrepräsentiert

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

weniger als
2.000

2.000 bis
weniger als

5.000

5.000 bis
weniger als

10.000

10.000 bis
weniger als

20.000

20.000 bis
weniger als

50.000

50.000 bis
weniger als

100.000

100.000 und
mehr

Prozent vollständig ausgefüllte Fragebögen (n = 175)

Prozent hessischer Städte, Gemeinden und Landkreise (n = 443)
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In allen Kommunen wird im Durchschnitt ein mittlerer bis hoher Anpassungsbedarf an den 

Klimawandel gesehen
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3,6
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5
Befragte sehen einen 

hohen Bedarf in der 

Kommune an 

Klimaanpassungs-

maßnahmen

Befragte sehen einen

geringen Bedarf in 

der Kommune an 

Klimaanpassungs-

maßnahmen

Q1 Wie viele Einwohner hat 

die Kommune, in der Sie 

beschäftigt sind?

Optionen: Synthese in 4 

Größenklassen

Angaben in Prozent Antworten

n = 175

Q10 Wie hoch schätzen Sie 

den Bedarf Ihrer Kommune 

für Klimaanpassungs-

Maßnahmen ein?

Optionen: Skala 1-5

Index gebildet aus 

Mittelwerten (1-5)

Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“

Je größer die Kommune, je höher die Einschätzung.

CHARAKTERISTIK DER STICHPROBE
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und sind diese Personen zuständig?
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0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

< 5.000 EW 5.000 bis < 20.000 EW 20.000 bis < 100.000 EW = > 100.000 EW

Stadt- und Landschaftsplanung, Stadt- und Kreisentwicklung
Umwelt und Grünflächen
Bauwesen, Liegenschaftsverwaltung und Gebäudemanagement
Klimaschutz und/oder -anpassung
Bürgermeister*in, Verwaltungsleitung, mehrere der genannten Bereiche
sonstige Fachbereiche

Klimaanpassungsbemühungen müssen vor dem Hintergrund der jeweiligen Verwaltungsstruktur 

und -größe betrachtet werden
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ZUSTÄNDIGKEITEN

Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“

Kleinere Kommunen sind im Bereich „Bauwesen“ überrepräsentiert, größere im Bereich „Klima“, 

mittlere im Bereich „Umwelt“

Q1 Wie viele Einwohner hat 

die Kommune, in der Sie 

beschäftigt sind?

Optionen: Synthese in 4 

Größenklassen

Angaben in Prozent Antworten

n = 175

Q5 In welchem der 

folgenden 

Verwaltungsbereiche sind 

Sie überwiegend 

dienstlichen tätig?

Optionen: Synthese in 6 

Themencluster 

Angaben in Prozent Antworten

n = 175
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„Also meine Funktion ist […] Klimaschutzmanager, da bin ich seit 

einem halben Jahr hier in der Gemeindeverwaltung tätig, als 

Elternzeitvertretung (…).

… wir haben niemanden der [für Klimaanpassung] explizit

verantwortlich ist. Das bedeutet Klimaanpassungsmaßnahmen 

werden eigentlich von den Fachbereichen Hochbau und 

Tiefbau mitgedacht bzw. auch mit umgesetzt, wobei hier 

natürlich die fachliche Expertise nicht wirklich vorhanden ist 

bzw. die Sensibilisierung dahingehend nicht vorhanden ist.“

(Gesprächspartner*in aus Kommunalverwaltung, anonymisiert, 2022). 
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EINSTIEG
ZUSTÄNDIGKEITEN

Bild der unklaren 

Zuständigkeiten 

wurde in 

Expert*innen-

Gesprächen 

bestätigt
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Wurden in den Kommunen Stellen für Klimaanpassung geschaffen oder sind diese geplant?
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Geschaffene Stellen für Klimaanpassung: Große 

Kommunen gehen voran

19

BEREITS UMGESETZTE MAßNAHMEN

Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“ 

Q1 Wie viele Einwohner hat 

die Kommune, in der Sie 

beschäftigt sind?

Optionen: Synthese in 4 

Größenklassen

Q6 Wie ist das Thema 

Klimaanpassung in Ihrer 

Kommune verankert?

Option: „Stelle für eine*n 

Klimaanpassungsmanager*i

n vorhanden?“

Angaben in Prozent (n = 164)

29%
13%

26%

36%
92%

85%

68%

36%

< 5.000 EW 5.000 - < 20.000 EW 20.000 - < 100.000 EW = > 100.000 EW

Kommunengröße in 4 Kategorien

vorhanden in Arbeit / in Planung nicht vorhanden weiß nicht / unsicher
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Zur Einschätzung des vorhandenen Wissens über Klimaanpassung in 
den Kommunen: Wie sieht es da aus?
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Wissensarten, die wir im Survey abgefragt haben, waren:

WISSEN 

Neun Wissensarten

1. Naturwissenschaftliches Wissen zu den Zusammenhängen 
des Klimawandels allgemein (Ursachen, globale 
Auswirkungen usw.)

2. Kleinskaliges Wissen über Veränderungen des Klimas auf 
regionaler Ebene (z.B. Südwestdeutschland, Hessen usw.)

3. Wissen über die Betroffenheit Ihrer Kommune in 
unterschiedlichen Handlungsfeldern (z.B. 
Verkehrsinfrastruktur, Gebäude, Wasserwirtschaft etc.)

4. Wissen über die Betroffenheit besonders verletzlicher 
Gruppen in Ihrer Kommune (z.B. alte Menschen)

5. Wissen über die ökonomischen Auswirkungen klimatischer 
Veränderungen für Ihre Kommune

6. Wissen über die sozialen Auswirkungen klimatischer 
Veränderungen für Ihre Kommune

7. Wissen über konkrete Handlungs- und Anpassungsoptionen

8. Wissen darüber, wie Handlungsbedarfe priorisiert und 
Maßnahmen effektiv umgesetzt werden können

9. Wissen darüber, wie soziale Akzeptanz für bestimmte 
Maßnahmen geschaffen werden kann

Q9 Um Klimaanpassungs-

maßnahmen erfolgreich 

umsetzen zu können, 

braucht es eine Vielzahl an 

Daten und Informationen.  

Welches hierfür relevante 

Wissen ist in der Verwaltung 

Ihrer Kommune eher 

vorhanden bzw. eher nicht 

vorhanden?

Optionen, s. Liste

Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“  

Hintergrundwissen

Exposition und 

Besonderheiten 

in der Kommune

Auswirkungen der 

Klimawandelfolgen

ökonomisch/ sozial

Konkrete 

Handlungsoptionen

Kommunikation

63%

57%

56%

43%

40%

36%

28%

27%

17%

eher vorhanden

Mehrfachnennung 

Angaben in Prozent

n = 164
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Ein Blick in die Zukunft: Welche Veränderungen bräuchten Kommunen, 
um handlungsfähig(er) zu werden?
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Geäußerte Änderungsbedarfe
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WAS MÜSSTE SICH ÄNDERN?

9%

27%

30%

38%

41%

43%

46%

49%

74%

84%

84%

Sonstiges

mehr Rückendeckung durch die Leitungsebene

mehr Akzeptanz durch die lokale Wirtschaft

mehr Austausch- und Vernetzung mit anderen
Kommunen

mehr Akzeptanz durch die Bürgerinnen und Bürger

bessere Zusammenarbeit zwischen den
verschiedenen Verwaltungsbereichen

mehr fachspezifisches Wissen und verlässliche
Daten

mehr Unterstützung durch die Kommunalpolitik

mehr qualifiziertes Personal

zusätzliche finanzielle Ressourcen

mehr Zeit für vorhandenes Personal

Q13 Was müsste sich Ihrer 

Ansicht nach ändern, damit 

Ihre Kommune verstärkt 

Maßnahmen zur 

Klimaanpassung plant und 

umsetzt?

Optionen: s. Liste, 

Mehrfachnennung 

Angaben in Prozent

n = 164

Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“ 

adressierbar 

durch Wissens-

und Beratungs-

angebote
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Wie kann man (unterschiedliche) Kommunen durch Wissenstransfer-
Angebote (unterschiedlich) erreichen? 

Eine Annäherung & Rückschau
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WEN ERREICHT (WELCHER) WISSENSTRANSFER?

Q1 Wie viele Einwohner hat 

die Kommune, in der Sie 

beschäftigt sind?

Optionen: Synthese in 4 

Größenklassen 

Q15 Um mehr Informationen 

zu den für Ihre Kommune 

relevanten 

Handlungsfeldern der 

Klimaanpassung zu 

erhalten: Welche der 

folgenden Informations- und 

Beratungsangebote würden 

Sie in Anspruch nehmen?

Optionen: Drei Optionen aus 

Mehrfachnennung

Angaben in Prozent

n = 175

Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“ 

56%

11%

63%
59%

7%

74%

23%

51%

63%

29%

50%
47%

44%

75%

41%

57%

64%

43%

71%

43%

Einzelberatung Argumentationshilfen Exkursionen Checklisten wissenschaftliche
Vorträge

< 5.000 EW 5.000 - < 20.000 EW 20.000 - < 100.000 EW = > 100.000 EW
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Je nach Größe der Kommune (bzw. Verwaltung) und vorhandener 

Expertise: Formate des Wissenstransfers unterscheiden!

WEN ERREICHT (WELCHER) WISSENSTRANSFER?

Q1 Wie viele Einwohner hat 

die Kommune, in der Sie 

beschäftigt sind?

Optionen: Synthese in 4 

Größenklassen 

Q15 Um mehr Informationen 

zu den für Ihre Kommune 

relevanten 

Handlungsfeldern der 

Klimaanpassung zu 

erhalten: Welche der 

folgenden Informations- und 

Beratungsangebote würden 

Sie in Anspruch nehmen?

Optionen: Drei Optionen aus 

Mehrfachnennung

Angaben in Prozent

n = 175

Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“ 

56%

11%

63%
59%

7%

74%

23%

51%

63%

29%

50%
47%

44%

75%

41%

57%

64%

43%

71%

43%

Einzelberatung Argumentationshilfen Exkursionen Checklisten wissenschaftliche
Vorträge

< 5.000 EW 5.000 - < 20.000 EW 20.000 - < 100.000 EW = > 100.000 EW
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Je nach Größe der Kommune (bzw. Verwaltung) und vorhandener 

Expertise: Formate des Wissenstransfers unterscheiden!

WEN ERREICHT (WELCHER) WISSENSTRANSFER?

Q1 Wie viele Einwohner hat 

die Kommune, in der Sie 

beschäftigt sind?

Optionen: Synthese in 4 

Größenklassen 

Q15 Um mehr Informationen 

zu den für Ihre Kommune 

relevanten 

Handlungsfeldern der 

Klimaanpassung zu 

erhalten: Welche der 

folgenden Informations- und 

Beratungsangebote würden 

Sie in Anspruch nehmen?

Optionen: Drei Optionen aus 

Mehrfachnennung

Angaben in Prozent

n = 175

Erhebung im Rahmen des 

Projekts „Wissenstransfer in 

Kommunen – Voraussetzungen 

und Möglichkeiten für eine 

gelingende Klimaanpassung.“ 

56%

11%

63%
59%

7%

74%

23%

51%

63%

29%

50%
47%

44%

75%

41%

57%

64%

43%

71%

43%

Einzelberatung Argumentationshilfen Exkursionen Checklisten wissenschaftliche
Vorträge

< 5.000 EW 5.000 - < 20.000 EW 20.000 - < 100.000 EW = > 100.000 EW
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Teil II 

Wissenstransfer

„Wissen“ soll in die Anwendung 

kommen! Aber wie?

4/6
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Wann gelingt „Handeln“? – eine konzeptionelle Annäherung

„VOM WISSEN ZUM HANDELN“

Fähigkeit

Motivation

Gelegenheit

Verhalten / Handeln
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Wie verstehen wir Wissenstransfer am ISOE?

 Wissen verläuft nicht unidirektional von A  B, ebenso 

wenig wird Handeln eindimensional ‚ausgelöst‘

 … vielmehr Resultat eines situativ je individuellen 

Zusammenspiels aus Fähigkeiten, Motivation & 

Gelegenheiten (s.o.)

 Dieses Zusammenspiel können Formate des 

Wissenstransfers ausgestalten, um gemeinsame 

Lernprozesse zwischen Wissenschaft und Gesellschaft 

zur Generierung von neuem Wissen anzustoßen

Quelle: Schuldt-Baumgart, N. & V. Rossow (2023): „Da machen wir eine schöne Broschüre draus!“ Der Mehrwert von 

Wissenstransfer gegenüber Wissenschaftskommunikation und wie er sich erfolgreich gestalten lässt am Beispiel der 

Nachhaltigkeitsforschung. Transfer & Innovation, 4/2023, S. 81-90. 

31

WISSENSTRANSFER



32

Der Transferaufbau durch 

Formatentwicklung im Projekt

5/6



Fachtagung FZK 04.11.2024 33

FORMATENTWICKLUNG
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FORMATENTWICKLUNG
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FORMATENTWICKLUNG

Klimaanpassung in und mit Landkreisen
Wissenstransfer durch regionale und 

interkommunale Kooperation
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WORKSHOPS MIT LANDKREISEN

Transferbedarfe: 

• Großer Bedarf an Netzwerkaufbau, persönliches Kennen 

(„wir in Hessen“), Fachfragen, Kollegialität trotz räumlicher 

Distanz (z.T. „Einzelkämpfer“)

Zielgruppe: 

• Stellenprofil: Klimaschutz oder Klimaanpassung? 

• Aufbauphase; Generation „Newcomer“ auf den Stellen

Transferelemente: 

• Passgenauigkeit: Themen & Bedarfe systematisch 

identifizieren 

• Augenhöhe: Inputs von peers bei beiden Terminen

• Erweiterung: Beteiligung von HMLU und LEA, Vorstellung 

Angebote und Vernetzung bei Folgetermin

• Entwicklung; Abfrage der weiteren Bedarfe und 

Perspektiven

• Anspruch: Einzelansprache & Nachfassen auch der 

Verhinderten für Gesamtbild

Potential:  

• Wunsch: Weiterentwicklung Netzwerk!

Systematischer Wissenstransfer

im Prozess

Fotos: Celina Böhmer, 

Frithjof Ilgner & Verena 

Rossow



37

Zu guter Letzt6/6

AUSBLICK
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Beiträge in der wissenschaftlichen und gesellschaftlichen 

Debatte zu Klimaanpassung & Wissenstransfer

Friedrich, Thomas/Verena Rossow (2023): Wissenstransfer für Klimaanpassung. Ergebnisse 

einer Kommunalbefragung in Hessen. Transforming Cities (2), 70-73

38

SCHLUSS

Rossow, Verena/Sonja Kleinod/Dominik Gager/Thomas Friedrich (2024): Zukunftsaufgabe 

Klimaanpassung: Welches Wissen und welche Kompetenzen braucht die kommunale 

Verwaltung?. ISOE Blog Soziale Ökologie. Krise - Kritik - Gestaltung

https://www.isoe-publikationen.de/publikationen/publikation-detail/?tx_refman_pi1%5Brefman%5D=2453&tx_refman_pi1%5Bcontroller%5D=Refman&tx_refman_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=2333f2d7c792acd13efb2ddb18d2a512
https://www.isoe-publikationen.de/publikationen/publikation-detail/?tx_refman_pi1%5Brefman%5D=2525&tx_refman_pi1%5Bcontroller%5D=Refman&tx_refman_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=64e01307ad35013b7ecc615716840230
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ISOE – Institut für sozial-ökologische Forschung 

Hamburger Allee 45, 60486 Frankfurt am Main

Tel. +49 69 707 69 19-0 

info@isoe.de

www.isoe.de

Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!
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Dr. Verena Rossow

verena.rossow@isoe.de

Dr. Thomas Friedrich

thomas.friedrich@isoe.de


